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MwiiitiM tMDtril i ins Haus durch Träger zugestellt , monaüich 7V Pfg .,
tzterteljährltch Mt . 2.10. In der Erpedmon mrd den Ablagen abgeholt, monatlich
SO Via. Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mt. 2.10, durch den Briefträger

ins Hau» gebracht Mt. L .ÜL vierteljährlich.

Redaktion und Expedition ,
Luisenstraße 24.

Telefon : Rr. 128 . — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittags .

RedaÜionSschlutz : V,10 Uhr vormittag».

serat « r die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 2V Pfg., Lokal-Inserat ,
tger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «

seravrn für nächste Rümmer vormittag » V* ® Uhr . Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten » 8 Uhr nachmittag», aufgegeben sein. — Geschäftrstunde »
der Expedition: vormittag» ' /, »^ 1 Uhr uno nachmittag » von 2 — ' /,7 Uhr .

lr. irr . Teiles SiaN. Karlsruhe , JVIittwocb den 29♦ JVlai 1907. 27. Jahrgang .

öcfcbäft und Kirche .
Ms Neuburg a . D. schreibt man der Frkf.

tu • Ein interessanter Prozeß , der schon
Engere Zeit spielt , ist dieser Tage vor der Zivil-
»ammer des hiesigen Landgerichts zu Ende geführt
—php» . Im bekannten katholischen Verlag Ludwig
Auer in Donauwörth erschien ein Buch Die Ehe ,
Aufklärungen und Ratschläge für Erwachsene , be¬
sonders für Braut - und Eheleute. Der Zweck des
McheS, das mit Approbation des Bischofs von
Augsburg erschienen war , war im Vorwort dahin
angegeben, auS katholischen Familien die Schund-
lüeratur der sogenannten populär - medizinischen
AufklärungSbücher fernzuhalten rrnd ein Ehebuch
zu bieten , das wohl ebenfalls alles Wissenswerte
über das Wesen der Ehe darstelle, ohne jedoch mit
der katholischenMoral in Widerspruch zu geraten (?) .
Der Verfasser war der katholische Pfarrer Leut he .
Das anonyn : erschienene Buch hatte riesigen Erfolg.
In zwei Jahren wurden mehr als 40000 Exemplare
abgesetzt . Der Verleger Auer faßte aber bald den
Gedanken, den Verfasser abzuschütteln . Er ließ ihn
wissen, nachdem das Geschäft gemacht war , daß eS
»ur „Vermeidung eines die katholische Sache
schädigenden öffentlichen Skandals " absolut not-
»erwig sei. daß der Autor von seinem Buch zurück-

-fcete . Als Abfindungssumme bot er ihm
ein Drittel des bisher ihm für jede Auflage ge¬
zahlten Honorars an . Als der Verfassersich weigerte,
erhöhte Auer die Summe . Da ihm Pfarrer Lenthe
amh diesmal sehr energisch schrieb, holte Auer zu
folgendem Schreiben aus :

. Ihr Brief gehört zu den schmerzlichsten Dingen in
«einem erfahrungsreichen Leben . Der Standpunkt ,
aus welchen Sie sich stellen , und der Ton, den Sie

. dabei anschlagen , erschüttert meine Hoffnung auf eine
von mir so sehnlichst gewünschte , friedliche , sachförder -
liche Lösung unserer Angelegenheit, welche Lösung mir
von Ihren kirchlichen Obern so nachdrücklich anem-
Aohlen wurde. Ls handelt sich in beregter Frage
nicht um eine bloße Geschäftsangelegenheit, sondern
— Sie zwingen mich, es nochmal » zu sagen, um die
Verhütung eines öffentlichen Skandals . Was wäre das
für ein köstlicher Stoff für die zahlreichen Feinde
unserer heiligen Kirche, ihrer Lehre und des Klerus,
wenn die Belehrungen über die heilige Ehe mit
der, ! Lebensbild eines Priesters illu¬
striert werden könnten , welches so kräftigen, reich¬
lichen Stoff zu Hohn und Spott und berechtigtem
Tadel bieten würde. Selbstverständlich müßte auch
meine Anstalt ihren Teil an den beregten Berfolgungen
ttagen . . . " Der Brief schließt : „ Mit herzlichen
Wünschen »nd Gebeten (?i Ihr ergebener Ludwig Auer.
Direktor des KajsianeumS. " — ^Infolge der geheimen Angriffe von allen Letten

sab endlich der Verfasser nach und akzeptierte das
Anerbieten Ariers . ;Jfacft einigen Monaten erklärte
jedoch iffarrer Lenthe seinen Austritt auS der
katholischen Kirche und ging nun gerichtlich gegen
Auer vor . Die geistliche»: Behörden hatten Ver¬
suche genlacht, den Abtrünnigen zur Vcrantworttmg
Du ziehen , auf die dieser jedoch nicht reagierte .
WarrerLeuthe wurde sodann e x k o in m u niziert .
Das Ehebuch ivurde von der Kirche aber nicht ber¬
aten . wie es sonst bei den Büchern der Apostaten
«er Fast ist, sondern sogar flott weiterverkanft . Die
Ansprüche des Pfarrers Lenthe wurden vorn Gericht
abgewiesei : ; er hat sofort Berufung eingelegt .

- fr *■"

Die pforzbeimer Orts -
hrankenhaffe.

ii .feine leichte Aufgabe ist es für die Kaffen, ihre
«ranken, erholungsbedürftigen Mitglieder in G e -
aesungshcinren untcrzubringen . Namentlich in
der warmem Jahreszeit gehen die Gesuche um Aufnahme

Derartige Anstalten äußerst zahlreich ein ; bald ergeben
st« Schwierigkeiten und Widerstünde, weil die Patienten

zu ihrer Aufnahme lange warten muffen. Aufgabe
^ ?Er umsichtigen Verwaltung muß eS sein, diese Uebel -
pande zu beseitigen oder doch möglichst zu mildern . Die
Psorzheimer Kasse hat aus diesen Gründen mit den Be-
tirkskrankenbälisern Maulbronn und O p p e n a u

ereinbarungen getroffen , daß ihre Mitglieder in diesen
io «

*Cn ^ rpslcgt werden können . Seit dem Spätjahr
sind auch eine größere Anzahl Pfleglinge in dem

amerschen Kurhaus in L a n g e n b r a n d ( Oberamt
cucnbürg ) verpflegt worden. Nur in den ersten Mo-a cu des Berichtsjahres war es noch möglich . Pfleglingeden Genesungsheimen R o h r b a ch und Treten -

^ ^ rzubringen . Stark frequentiert wird nament -
von Mitgliedern der Pforzheimer Kaffe das Kranken-

aj ? . w Eppingen . Der Bericht konstatiert, daß die
Me im allgemeinen günstige sind . Neuerdings tragente Kaffenorgane mit dem Plan , eineigenesGe -

t u n g s h e i m zu erwerben.
^ ich«end ist, was der Bericht über die Spar -
en ,m Landesbad in Baden - Baden er-

ki » !
'

o dieser Anstalt ist eS Usu», den Patienten
Vett )̂ '.!^ nmahlzeiten zu verabreichen. Zahlreiche
^ Kuche sind schon gemacht worden, diesen unhaltbarenand zu beseitigen; es hat nichts genützt. Eine Ein -
Vie STs

&QS ^ ' "Üterium war ebenfalls erfolglos . Daä '. « , Massagen usw . einen gesteigerten Appetit mit
riaen ? '

!^ ? ' *'nb bic Pfleglinge gezwungen, sich auf
OnW -u , . Zwischenmahlzeiten zu beschaffen . Für

,
“ ; cItc lst das eine Betastung , die sie einfach nicht

h j !nncn ' llebrigenS sind auch Hintertürchen offen.
cv

U be” dielbegehrten Zwischenmahlzeiten zu
ÖumsLu ber "^ lehnenden Antwort des Ministe-
kaue» es u . a . : „UeberdieS würde denjenigen Per -en. welche eine Zwischenmahlzeit mit Rücksicht auf
Stofa-, Zustand oder vorliegende« stärkeres
« rdn-»

"
rrurfnis nöttg hätten , eine solche ärztlich ver-

« tt eV,t
“
«T i€ toeüS anstandslos gewährt .

" Das heißt
öen m-

dwr zu fordern versteht und sich auf
de» cf' ausspielt , der bekommt , und wer beschei-
AaL» „-^ -^ ^ dunde steht, der bekommt nichts. Die

Sewahrt jetzt den Pfleglingen während der Kur¬

dauer einen kleinen Zuschuß zur Beschaffung von
Zwffchenmahlzeiten.

Die von den Kaffenbeamten angestrebte P e ns i o n S-
und Hinterbliebenenfürsorge , durch An¬
schluß an die badische Fürsorgekaffe erlebte im Kaffen-
vorstand ein wechselvolles Schicksal . Da eine Einigung
innerhalb des Borstande» nicht zu erzielen war . zogen die
Beamten ihr Gesuch zurück . Im Prinzip war sich der
Vorstand darüber einig, daß die Frage der PensionS- und
Hinterblicbenen-Verficherung damit nicht endgiltig ab¬
geschlossen sein könne , und er hat sich Vorbehalten, nächstes
Jahr die Angelegenheit wieder zu behandeln.

*

Im Jahre ISO« war der Mitglieder zu gang
ein beträchtlicher; die Mttgttederzahl stieg von 25 366 zu
Beginn des Jahre » auf 27 558 am Jahresschluß . Al» er¬
werbsunfähig krank meldeten sich im Jahre 1006 6028
männliche und 6966 weibliche Mitglieder . Die Gesamt-
zahl der Krankheitstage belief sich auf 107 048 für männ-
liche und 167 755 für weiblich« Mitglieder . Kranken¬
hauspflege wurde gewährt für männliche Versicherte in
938 Fällen mit 20 781 Tagen ; für weibliche Versicherte
in 993 Fällen mit 32 005 Tagen . Krankenscheine zu
Spezialärzten (für erwerbsfähige Mitglieder ) wurden
6651 abgegeben.

Im Berichtsjahre gingen 2 46 Unfallanzeigen
ein. Besonder» zahlreich sind die Verletzungen und
Brüche der Finger und der Hand . 94 Mitglieder sind
infolge dieser Verletzungen erwerbsunfähig gewesen .
Der Besuch des Ambulatoriums ist der gleiche
wie im Vorjahre geblieben. ES wurden 37 544 Besucher
gezählt ; darunter befanden sich 18788 Besucher mit Ver¬
bänden. Der starke Andrang in der Sprechstunde zwi¬
schen 12—1 Uhr veranlatzte den Vorstand im Januar
1906 zur Bestellung eine» 4 . Ambulanzarztes . Der Auf-
wand für dar Ambulatorium ist feit dem Bezug de»
neuen Verwaltungsgebäude » außerordentlich gestiegen,
während die Besucherzahl der letzten 3 Jahre beinahe
gleich blieb. Die Ursachen des Rückganges des Besuches
des Ambulatoriums dürften einesteils in der Ausdehnung
der spezialärztlichen Behandlung , zum anderen Teil in
der Umgehung desselben durch die Mitglieder zu er¬
klären sein .

Im Laufe des vergangenen Jahres sind 94 männlich«
und 88 weibliche Mitglieder gestorben. 79 Personen sind
ber Lungenschwindsucht zum Opfer gefallen. Die amtliche
Statistik hat nachgewiesen , daß unter den größeren
Städten Badens Pforzheim die höchste Prozentziffer der
an Lungentuberkulose Gestorbene« aufweist. Ganz das
gleiche wird durch die dein Bericht beigefügte Statistik
über „die .Häufigkeit der Todesfälle an Lungentuber¬
kulose bei 19 Ortskrankenkassen" bewiesen.
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zifferte sich auf 1135 122,79 Mk . Die Reineinnahmen be¬
trugen 869 103,95 Mk . Die Beiträge der Pfltchtmit -
g lieber betrugen 760 607,54 Mk . ( 1905 : 671 275,50
Mark. ) Neben der Mitgliederzunahme ist auch die stär¬
kere Versetzung in höhere Lohnklassen die Ursache der be¬
deutenden Mehreinnahme . Die Beiträge der f r e i w i l »
ligen Mitglieder stiegen ebenfalls bedeutend,
nämlich auf 60 763,56 Mk . ( 1906 : 47 401,67 Mk . ) . Die
Zahl der freiwilligen Mitglieder stieg von 1091 zu Be¬
ginn des Jahres auf 2565 am Jahresschluß .

Die Gesamtausgaben beliefen sich auf
1087 034,94 Mk. , diejenigen für Unterstützungen und
Vcrwaltungsaufwand auf 809 044,94 Mk . Für Kran¬
kengeld wurden 291083,57 Mk. verausgabt . Auf
männliche Versicherte cnffielen 78 150, auf weibliche Ver¬
sicherte 129 766 Krankengeldbezugstage.

Das Wochenbettgeld betrug 61 028,50 Mk. Die
Unterstützung wurde an 1305 Mitglieder gewährt . An
Sterbegeld wurden 10 435,90 Mk . verausgabt . Die
Ausgaben für Arzthonorar betrugen 131188,25
Mark. Für Medizin und Heilmittel mußten
80 163,91 Mk. aufgewendet werden. Der Aufwand für
Krankenhauspflege betrug 136141,28 Mk.

Für persönliche VerwaltungSkosten sind
45 810,65 Mk. und für sachliche VerwaltungS »
kosten 23 028,98 Mk . gebraucht worden.

Nach der VermögenSaufftellung hat das Kaffenver-
mögen eine Zunahme von 62 915,91 Mk . erfahren . In
das Jahr 1907 ist ein Reservefond von 423 800 Mk . über-
nommen worden. 8t .

Hus der Partei .
Ettlingen , 26. Mai . In einer sehr gut besuchten

BoUSversammlung erstattete Genosse Eichhorn gestern
Abend Bericht über die Arbeit des Reichstags und kenn¬
zeichnete treffend die Sktionsunfähigkeit de» bürgerlichen
Blocks in wirtschaftlichen Fragen . Die aufmerksam Zu»
hörenden bekundeten durch großen Beifall ihr Einver¬
ständnis mtt den Ausführungen do» Redners . Im Schluß¬
wort markierte Eichhorn unter allseitiger Zustimmung

die soziale Rückständigkeit , die der Gemeinderat durch
Verweigerung des Schullokal» zur Abhaltung einer
UnterrkchtSkurses der Gewerkschaften an den Tag legt«,
und stürmische Heiterkeit löste die Mitteilung aus , daß
man dem Totengräber statt Lohnerhöhung einen Trauer¬
mantel zuteilte. Da » Resultat der Versammlung war
außer männlichen auch die Aufnahme zweier weiblicher
MÜglieder in den Wahlverein. ES geht also trotz spietz-
bürgerlicher Bekämpfung rüsttg vorwärts .

Lörrach , 28. Mai . Ungetreuer Kassier .
Ja voriger Woche hatte sich der Schneidergeselle Simon
Speck, ehemaliger Kassier der Schneidergewerkschast Lör¬
rach , wegen Unterschlagung vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht zu verantworten . Er war beschuldigt , 60,90 Mk .
unterschlagen, sowie 198 Stück Berbandsmarken sich un¬
rechtmäßigerweise angeeignet zu haben. Der Ange¬
klagte war geständig. Nach der Beweisaufnahme bean¬
tragt » der StaatSanwall eine Gefängnisstrafe von nicht
unter vier Wochen. Da « Urteil lautete : Der Ange¬
klagte wird der Unterschlagung für schuldig befunden
und zu einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen verurteilt .

badische Chronik-
Pforzheim .

28. Mai .
— 15 Prozent . Die größte hiesige Goldwaren¬

fabrik, die etwa 800 Arbeiter beschäftigt , Kollmar und
Jourban A.-G ., kann für da» verfloflene Geschäftsjahr
eine Dividende von 15 Prozent verteilen. Der Rein¬
gewinn beziffert sich auf « 96 « 75 Mk . (i. B . 390 662 SW.).
Das Aktienkapital wurde im vergangenen Jahre von
1400000 Mk. auf 1 750 000 Mk. erhöht.

Waidshut , 28 . Mat . An Festlichketten fehlt es auch
dieses Jahr hier nicht . Am 23 . Juni hält der Gesang¬
verein Frohsinn sein 10»jährigeS Stiftungsfest , verbunden
mtt Fahnenweihe. Am 21 . Juli findet hier das Gau -
turnfest des Markgräfler Turngaues statt . Mit demselben
verbunden wird die Frier des 25-jährigen Bestehen » des
TurngaueS und de» Turnvereins WaldShut.

— In der bekannten Beleidigungssache des Bürger¬
meisters Büchele gegen den Rechtsanwalt Wielandt ist
ein neuer Termin vor dem Großh . Landgericht auf
Mittwoch, den 5 . Juni , vormittags 8 Uhr, anberauntt
Die beiden Parteien haben im letzten Termin einen
Vergleich geschloffen, doch ist, wie man erfährt , da»
Bezirksamt nicht mit einverstanden gewesen und will de«
Prozeß zu End « geführt haben. Auf den AuSgang der
Sache ist man allgemein gespannt.

Don der Mannheimer Jubiläums -
Ausstellung.

Mannheims Jubiläumstage rücke » immer näher , und
schon hüllt sich die JubiläumSsiadt in ein prächtige» Fest-
gewanv. Auch außergewöhnliche Kmfftgenüffe stehen den
Besuchern Mannheim» während der Festtage bevor.
Zweifellos wird auf Kunstfreunde große Anziehungskraft
daS Jubiläums - Mnstkfest ansüben , dessen vier
Konzerte vom 81. Mai bis 4. Juni stattsinden und Dar¬
bietungen außergewöhnlicher Art bringen werden. Mit
Rücksicht auf die auswärtigen Besucher ist das große
Chorkonzert im Nibelungeniaal (Grauer Festmesse von
LiSzt . Exequien der Mignon von Streicher . Krönnngs -
kantate von Berneker) auf Sonntag , de» 2. Juni , nach¬
mittags halb 4 Uhr gelegt, um den Fremden Gelegen-
hett zu geben , nach Beendigung des Konzerts noch eine
Besichtigung der großarttgen Illumination der Stadt oder
einen Besuch der Ausstellung, die an diesem Abend gleich¬
falls in Festbeleuchtung erstrahlen wird, vorzunehmen.
Eintrittskarten zu dem genannten Konzert sind noch bei
K. Ferd . Heckel hier zu haben.

des
deutsche «

München . 26 Mai .
6. Berhandlungstag .

(Fortsetzung und Schluß aus dem 1 . Blatt .)
Vormittag geschlossene Sitzung . Tagesordnung : Die

Taktik bei Streik - und Lohnbewegungen.
Aus dieser Sitzung ist für die Oeffentlichkeit nur zu

berichten , daß die Anträge , die darauf abzielen, den Be¬
zirksleitern die Entscheidung bei Streiks zu überlassen,
abgrlehnt worden sind . Das Streikreglement wird mit
geringen Aenderungen in der bisherigen Form angenom¬
men. DaS gesamte Statut wird hierauf angenommen .

Schlicke erklärt , daß die Steigerung der Gehälter
der Beamten im Hauptbureau auch auf die Lokalbeamten
in den Verwaltungsstellen ausgedehnt werden soll.

Nachmittagssitzung.
Den Bericht der Beschwerdekommission erstattet

Weinheber - Hamburg . Die Kommission empfiehlt
die Wiederaufnahme deS Mitgliedes Lohmann - Ham¬
burg. Wird angenommen.

Ueber die Beschwerde des Koll . M ü s s i g - Breslau in
Sachen Rechtsschutz empfiehll die Kommission Abweisung.
Wird angenommen.

Im Falle Eder -Karlsruhe hat die Kommission be¬
schlossen, die Beschwerde abzuweisen, die Kommission ist
aber der Meinung , daß die Beschlüffe der Schiedsgerichte
brieflich mitzuteilen sind .

In der Sache Oderwald «nd Genoffen-Karlsruhe
schlägt die Kommission vor, den Ausschluß als zu Recht
bestehend anzusehen. Der Vorsitzende deS Ausschusses
wendet sich dagegen , daß ber Ausschluß durch Beschluß
nur der vier besoldeten Beamten erfolgt sei. Der Ver¬
treter de» Vdrstandes Reichel erklärt , daß in so klar¬
liegenden Fällen wie hier die Entscheidung wie erfolgt
zulässig sei. Durch die schnelle Entscheidung sei nur daS
VerbandStntereffe gewahrt worden. Die Beschwerde Oder .
Wald und Genoffen wird abgewiesen.

In Sachen Wiesenthal - Berlin hat die Kom¬
mission nicht verhandelt , da seine Handlungsweise den
Ausschluß rechtfertigt.

In Sachen S ch n e i b er- Brandenburg empfiehlt die
Kommission Abweisung der Beschwerde wegen Verweige¬

rung der Matzregelungsunterstützung und die General¬
versammlung beschließt demgemäß , weil nur eine einfach «
Entlassung vorliegt.

Das Mitglied Schulz - Meißen beschwert sich wegen
Verweigerung der Matzregelungsunterstützung. Di«
Generalversammlung beschließt, die Maßrcgelungsunter -
stützung zu bewilligen.

Der Fall Dresden . In der Untersuchungstom¬
mission in Sachen des Ausschlusses Langer , Richter.
Kuhscher, Pohle und Müller war ein Vorstandsmitglied
gewählt . Gegen diese Besetzung der Kommission wendet
sich die Beschwerde . Der Ausschuß ist der Ansicht , daß
Vorstandsmitglieder in solchen Kommissionen nicht Mit¬
wirken können. Die Beschwerdekommission ist ber Mei¬
nung , daß jedes Mitglied, auch Vorstands- oder Aus¬
schußmitglieder solchen .Kommissionen angehören dürfen .
Seitens des Kollegen Schöne - Dresden wird das ganz«
Verfahren geschildert und dabei den Verbandsbeamte«
Vorwürfe über ibr Verhalten bei diesem Verfahren ge¬
macht. Die angegriffenen Beamten weisen nach , daß
diese Darstellung der Sache falsch sei . Es sei in der
liberalsten Weise verfahren worden .

Die Beschwerde -Kommission ist auf Grund einer acht¬
stündigen Untersuchung und genauester Feststellung der
Tatsachen dazu gekommen , die AuSschlüffe für zu Recht
bestehend anzuerkennen . Die Generalversammlung macht
den Beschluß der Kommission zu dem ihrigen. Die Sach«
Müller -Dresden wird dem Vorstand zur nochmalige«
Untersuchung überwiesen.

In der Angelegenheit der Beschwerde des Vorstand«»
gegen den Ausschuß wegen der scharfen mißtönende«
Ausdrücke im Bericht deS Ausschusses ersucht die Kam«
Mission den Armschutz, diese Stellen zu streichen , so daß
das Protokoll jene Ausdrücke nicht enthält . W « i ß i % ,
als Vorsitzender des Ausschuffcs , erklärt sich mit d«S
Streichung jener Stellen einverstanden.

Die Verlegung deS Sitzes de» Ausschusses M« Frank¬
furt nach Hamburg loird abgelehrrt .

In die Kommission zur Beratung einer Vorlage zue
Einführung von Staffelbciträgen werden gewählt !
Krause -Chemnitz , Kallenbach -Hamburg, Dißmann -FranI «
furt , ThebuS-Jena , Holzinger-Nürnberg. Körsten -Berli »̂

Münchinger -Rathenow.
Zur Maifeier wird beschloffen, die Beschluss« bm

Leipziger G eneralversammlung biS auf weiteres in Kraft
zu lassen, die Sache auf dem internationalen Kongreß zu»
Sprache zu bringen.

Die Versicherung der VervandSbeamten gegen Unfal
behandelt dann noch Schlicke - Stuttgart . Die PrI »
vatoersicheruug hat nach dieser Richtung versagt. ES han¬
delt sich nicht nur um die Verbandsbeamten, sonder«
auch um diejenigen Kollegen , tvelche als Hauptkassiere im
Nebenamt tätig sind . Es muß den Kollegen die Ar-
beitsfreudigteit der Betreffenden erhalten bleiben. Red¬
ner schlägt vor. eine beftimmte Summe für diesen Zweck
zu bewilligen und außerdem für die Versicherung bei de»
Invalidität der Beantten eine » Beitrag zu zahlen.

ES wird beschlossen, 2 pro Mille der Beiträge zu»
Unterstützung aller Verbandöfunktionäre bei Unfälle«
zurückzulegen.

Den Verbandsbeamten wird der Beitritt zu dieser
Versicherung durch Zahlung von 2 pro Mille ihres Ge¬
haltes gestattet . Die Wahlen zur Verbandsleitung er¬
geben folgendes Resultat : Schlicke , 1 . Vorsitzender.
Reichel. 2. Vorsitzender . Werner . Kassier , Massatsch .
Sekretär . Als Redakteure Sckerm und Ouist . Als Vor¬
sitzende deS Aussckuffes werden Weißig und Siegel ge¬
wählt .

S m u t n y dankt im Namen der sämtlichen auslän¬
dischen Delegierten für die freundliche Aufnahme und
die Anregungen , die dieser und alle anderen empfangen
haben.

Schlicke - Stuttgart dankt den ausländischen
ßstisten und dem Lokalkomitee . Der diesjährige Ver-
»« ndstag sei das größte Parlament des Verbandes seit
seines Bestehens. Wir haben uns bemüht, insbesondere
die Satzungen des Verbandes so zu gestalten, daß tvir
den Mitgliedern gegenüber das voll verantworten kön¬
nen , was wir geschaffen haben . Wir stehen geeinigt da.
Wir wollen nun nach Hause gehen und dort weiter ar¬
beiten zum Wohle des Verbandes.

Die 8. Generalversammlung ist geschlossen.

Vermifcbtes .
8 Der ««sittliche Metzti . Um die Sittlichkeit seiner

Dorfschönen ist der Gemcindcrat in Er st ein sehr be¬
sorgt. In der Sitzung vom 13 . Mai 1907 faßte er u. a.
folgenden Beschluß :

4. Krafftcr Meßti .
Nach Anhörung einer Aufstellung des Bürger¬

meisters über die Zahl der unehelichen Geburten in
den Jahren 1905 , 1906 und den ersten 4 Monaten de»
Jahres 1907 beschließt der Rat einstimmig, daß in
diesem Jahre ein Meßtifest zu Krafft nicht abgehalten
werden soll.
Die Kraffter und Ersteiner Buben und Mädels wer¬

den sich au » diesem Beschluß nicht viel machen . Liebeslust
und LiebeSleid gibtS auch ohne Meßti und den unehe¬
lichen Kindern ist eS ganz schnuppe, ob der Grundstock
zu ihrem Erdenwandeln am Meßtitage oder zu einer an¬
deren Zeit gelegt wurde. Sie sind gar nicht so anspruchs¬
voll , nun gerade Metztikinder sein zu wollen . Aber der
Pastor mag schöne Augen gemacht haben , al» er den Be-
schlutz gelesen hat . Sollte er vielleicht gar durch seine
schönen Predigten am Kirchweihfest mit dazu beigetragen
haben, daß die Liebe sich in den Herzen seiner junge«
Schäfchen so gewaltig geregt hat ? Wenn nun wirklich
im nächsten Jahre nicht so viele uneheliche Kinder da»
„Licht der Welt " erblicken. Ist dann nicht der Meßti in
früheren Jahren der Anlaß zu dem „sündigen" Wandel
seiner Schutzbefohlenen gewesen ? Furchtbarer Gedanke.
Was aber mag der Ersteiner Gemeinderat wohl machen»
wenn cS ihm gelingen sollte , die Zahl der uneheliche »
Geburten einzudämmen. Wird er dann au » Freude und
als Tugendpreis für die Ersteiner und Kraffter Bube«
und Mädels im nächsten Jahre den Meßti wieder abhal«
tcn lassen ? Wir wolleaS hoffe«.
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afc Srnntag den 26. Mai
einen

« iderverkatif
Möbel und Ketten .

Während des Sonderverkaufs "9V werden sämtliche Möbel «nd Betten zu fabelhaft billige « Preise «

vcrkauftjund komme « «. a . zum Angebot :

KmKIlk Sdilatiiitmrr
Helles englisches Schlafzimmer ( Maria ) bestehend

aus 2 engt Bettstellen , 1 engl . Schrank, 2 Nacht¬
schränken m. Marmor , 1 Waschkommode m . Marmor
und Spiegelaufsatz

Helles englisches Schlafzimmer ( Isabella ) bestehend
aus 2 engl . Bettstellen , l engl Schrank, 2 Nacht¬
schränken nt . Marmor , 1 Waschkommode in . Marmor
und Spiegelanfsatz

Helles englisches Schlafzimmer «Waldraute «italienisch
nutzbaum, 2 engl . Bettstellen , 1 englischer Schrank,
2 Nachtschränke mit Marmor , l Waschkommodem.
Marmor u . Spiegelaufsatz . Kristaltfacet glas , alles
innen eichen

Helles englisches Schlafzimmer ( Rosalinde ) bell
Satin , bestehendaus vorgenannten Gegenständen Mk.

Helles englisches eichenes Schlafzimmer ( kon¬
kurrenzlos ) innen und äugen eichen , bestehend
aus 2 eichenen Bettstellen , 1 eichener Schrank mit
Wäscheinrichtung Kristallfacettglas , 1 eichene Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit
Kristallfa ectqlas und Kacheln, 2 eichene Nacht--
schränke m . Marmor ; während des Sonderverkaufs

Helles engl . Schlafzimmer ( Wilhelmine ) italienisch
nutzbaum, bestehend aus 2 engl . Bettstellen , 2
Rachtschränken mit Marmor . 1 engl . «Schrank m
KristallfacettglaL und 1 Waschkommode m . Marinor
und Spiegelanfsatz , alles innen eichen

Helle » englifches Schlafzimmer ( > on plus ultra )
bestehend aus 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttische» in .
Marmor , 1 engl Schrank mit Kristallfacettalas ,
1 Waschkommode mit Marmor , Aufsatz m . Kristall -
facettglas , Bettstellen u . Schrank m. Schnitzereien

Helles englisches Schlafzimmer ( Elegant ) Sati «i
bestehend aus 2 engl. Bettstellen , 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 engl . Schrank mit Kristallfacett -
glas , l Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit
Kristallfactttglas , Bettst . u . Schrank m . Schnitzereien

Helles englifches Schlafzimmer ( Erna ) hell Satin ,
bestehend aus 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttischen

ISS
Mark

216
Mark

Mark

290

Mark

Mark

Mark

Mark

mit Marmor , t engl Schrank m . KristallfacettglaS ,' ~ " " Stifte '
1 Waschkommode in . Marmor , Aufsatz m . Krinall -
facettglas . Bettstellen und Schrank mit reichen
Schnitzereien

Helles englisches Schlafzimmer ( Wien ) hell Nutz -

Mark

bäum, bestehend au? 2 engl . Bettstellen , 2 Nacht¬
anktischen mit Marmor . 1 engl. Schrank mit Kristall-

facettglas , 1 Waschkommode mit Marinor , Aussatz
mit KristallfacettglaS , Bettstellen und Schrank mit
reichen Einlagen , enorm billig

Helles schweres eichene - Schlafzimmer bestehend aus
2 engl Bettstellen , 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 engl . Schrank mit KristallfacettglaS , 1 Wasch¬
kommode mit Marnior , Aufsatz mit Kristallfacett -
olas , Bettstellen und Schrank mit Schnitzereien,
im Preise riesig reduziert

Mark

Mark

während des SonderverkanfS für 2282

KetlPmii . ksiiivl . KM
im Preise ganz bedeutend reduziert u. kommen u . a . zum Angebot :
Komplettes Bett , bestehend ans Metallbettstelle mit QA

Sprungfedernmatratze , Seegrasmatratze , Deckbett
und 2 Kisten Mark

Komplettes Bett besteh, aus eiser. engl . Bettstelle , schwarz O 4 £
mit Gold , Patcntfedermatratze , Wollmatratze, Mk.

Komplettes Bett bestehend aus einer Metallbettstelle mit / f / i
Patentfedermatratze und Wollmatratze' Mk. H

Komplettes Bett bestehend aus gestr. Bettstelle , Rost. QQ
Matratze und Keil Mk. Oar

Komplettes Bett bestehend aus hochhauptiger Bettstelle , K4
Rost. Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett bestehend aus engl . Bettstelle , Rost, K42
Matratze und Keil Mk.

Komplettes Bett bestehend auS polierter halbstanz . Bett -
stelle, Rost, Matratze und Keil Mk .

Komplettes Bett besteh. auS polierter hochhauptiger Bett - AA
stelle, innen eiche », Rost, Matratze u . Keil Mk.

Komplettes Bett besteh. auS poliert . Hochhaupt Muschel- 4i
bettstelle, innen eichen , Rost, Matratze u. Keil Mk.

Komplettes Bett besieh aus prima extra schwer , poliert . 1̂ 44
hochhauptiger Bettstelle , Rost, Matratze u . Keil Mk. •

Komplettes Bett besteh auS poliert , dunkler engl . Bett -
stelle, Rost, Matratze und Keil Mk. • v

Komplettes Bett besteh. auS englischer hell satin poliert . ^
Bettstelle , Rost, Matratze und Keil Mk. • * “

Au vorstehend empfohlenen Betten sind Federbette « , jeweils
1 Deckbett und 2 Kiffen in nacbverzeichneten Preislagen fettig -
gestellt ;

Sette 12 8 4 8 8 7 8
■mTI 17 1 » .5042 .50 * 6 32 88 48

Unterbetten werden billigst mit ebenfalls reduzierten Preisen fofott
fertiggestelli . Deckbetten und Kissen werden auch einzeln
verkauft.

Bettstellen » einzeln und paarweise , unglaublich im Preise reduziert.
Bettfedcrn nach Gewicht biete ick, etwas ganz außergewöhnliches

und offeriere während de» SonderverkanfS
per Pfund : Serie 1 2 8 4 5 6 7

Pfg
.

55 80 120 150
außerdem eine spezielle Marke in voll

2 . 05

ISS 280 895
weiß das

Pfd . Mk.

Kinderbettstelle « in überraschend großer Auswahl sind während
des SonderverkanfS um

251 »
des seitherigen Verkaufspreises reduziett , ebenso auch Ma¬

ttatzen und vollständig fertige Kinderbetten

Haarmntratzen : Serie 1 2 8 4 V

Wollmatratze « von 16 Mk .
Ü5 40 46

A :s der AbteilungM - nnh KckuWbcl
werden während des Sonderverkaufs angeboten :
Bertiko vs , zweisanlig und sechssäulig, mit geschliffenem GlaS ,
innen eichen , Nußbaum poliert

Serie 1 2 8 4 5
Mk.

Waschkommoden verschied. Sorten mit 25 °/, Preisermäßigung
Waschkommoden , nutzbaum poliert mit Marmorplatte u. Spiegel¬

aufsatz nur 60 Mk
Küchenschränke , Serie 1 8

Mk. 18 .50 85 88 '

88
Kleiderschränke ,

45
Serie 1

50 61
Kmvlclie KW«.

Mk. 17 28 34
Chiffonniere , darunter Nutzbaum poliert , innen eichen ,

einandernehmen , Serie 12 3
Mk .

zum AuS-
4

33 48
Kommoden , nutzbaum poliert , Serie 1

Mk . 23

48 56
2

86 8V
Schreibtische , ohne und mit AuSzugplatte :

Serie 1 2 8
Mk . 88 3« 59 .50

Diplomateuttfche mit Schränken 73 Mk.
Schrcibbureaus , Serie 1 Serie 2 (mit Messingverglasung )

Mk . 95 110
Spiegclschranke , nutzbaum poliert , innen ganz eichen , mtt Kristall-'

Faccttglas von 82 Mk. an.
Bücherschränke von 50 Mk. an.
Mehrere Buffets , fabelhast billig .
Trumeaus , Serie 1 _ 23 _

Mk . 27 .50 32
Eßtische , Serie 1 : 7 .50 Mk., Serie 2,

massiv-eichenen Platten 13 .20 Mk.
Solontische von 14 Mk. an.
AuSzngtische , Serie 1 : 24 Mk ., Serie 2 : 38 Mk
Kückentische von 3 .20 Mk . an.
Waschtische von 7 .50 Mk. an.

» 8
nutzbaum poliert , mit

69üchenbuffet . Küchentisch , 2 Stühle , Küchenrahmen,
Holzkasten, Handtuchhalter in allen Farben Mk.

Küchenschränke während des SonderverkanfS fabelhast billig .
AuS der Abteilung

SO

Verden während des SonderverkanfS offeriett :
DtwanS mit Stoff , Kameltaschen und Moguetbezügen während

des SonderverkanfS Serie 12 _ 345
Mk. 33 43 58

OttomanS , weib , mit Stoff und Moquetbezügen
Sette 123

68 75

Mk . 86 36 48
Eine elegante grüne Plüschgarnitur 180 M
Eine elegante rote Plüschgarnitnr 150 Mk.

Mk.

Während des SonderverkanfS find die Preise ebenfalls um
25 °/» bis 40 °,

'» ermäßigt auf alle Sorten Stühle , welche in
enormer Auswahl vorhanden find, sowie Spiegel , Rachttische -
Zierttsche , Waschtische , Etagere , Handtuchständer , Kleider¬
halter « sw .
xlurständer , eichen , während des SonderverkanfS $ 0von Mark

Um alle Jrrtümer zu vermeiden , sind die Preise » die für den Sonderverkauf maßgebend sind, deutlich sichtbar an jedem Gegen¬
stand angebracht. Die Preise haben nur währe nd des Sonderverkauf und so lange Vorrat , Gültigkeit .

Brautleute ,
welche ganze Aussteuern kaufen , erhalte » ttotz der großen Preisermäßigung noch ein hübsches Präsent .

Möbel , die während deS SonderverkanfS gekauft werde » und erst später abgenommeu werde » sollen , werde « in de «

hierfür reservierten Magazinen zurückgestellt .
Für Brautleute und sonstige Konsumenten dürfte sich nicht bald wieder ein « solche außerordentlich günstige « elegen -

heit bieten , als

PT * Krämer* Srnderverkouf
• • [ Ml

ramer
,

i 30 Kaiserstratze 30
Eigene l ’olstereiwerkstätten unter Leitung eines bewährten Werkmeisters .

Parteisekretär!
gesucht

Jüt das badische Parteisekretariat ist die Stelle des Sekr ^
per 15 . J «ni d . I . neu zu besetzen.

Diejenigen Parteigenossen , welche sich um den Posten
lverben wollen , ersuchen wir , ihre Offerten längstetiS bis
1 . Juni d . I . an das Parteisekretariat Karlsruhe , Schloßpla ^
einzuretchen .

Karlsruhe den 26 . Mai 1907 .
Der Parteivorstar2208

, »z«be 1
beuntmei

äjälgöj

Heschäfts -Hmpfehlung.
Einem verehrt . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich

der Fabrikation von Gardinenhalter » , die Reparatur von
rädern und Motorfahrzeugen ausgenommen habe . Durch

'

eingerichtete Werkstätte mit Motorbetrieb und geschultem PersZ
bin ich in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden '

bitte um geneigten Zuspruch . 2lj

sr . irr

Unsere

littet* t

X Blum , Schüheistrsh 49 . knglsn
Eisenwaren und Reparatur von Fahrrädern rc.

Laaer sämtlicher Ersatzteile .
Eigener Emaillier - Ofen .

Käröerei und chem. Waschankall
D . Lasch ,

Telephon 1953 s>w ww ww vw ww Telephon 19
empfiehlt sich im Färben und Reinigen aller in dieses ftach ein¬
schlagenden Arbeiten von den einfachsten bis gu den feinsten Gegen¬
ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung

Läden : 19991
Sostenstr . 28 . Kaiferstr . 50 . Anqustastr . 18 .
Lndwtgsplatz 40 . Marienstr . 45 . Kaifer - Allee 33 .

Georg -Friedrichstraße 28 .
Kbliattmarli en .

nun
hat meine Spezialmarke „ Hummel -Raffermeffer ". In allen Brst
vorrätig . Alte Rasiermesser werden l « t mir sorgsältizst fachgemäß
schliffen mit voller Garantie für guten Schnitt . Versand nach aus «

'

Karl Hummel , Karlsruhe , Mrrderpkah 14J

ckrotzeS Verkoufslager .

MifxsthBndlnngeu auSgesetzt war oben
anderer Ursache streikt , dieselbe dehnitj
Wissenhafter Ausführung Ecke Kreuz- » .

'

stratze . im „ Stühlinger "
, parterre, abeuz

bei Uhrmacher .« nser , Frelbnrg 1.
Abonnenten 10°

» Rabatt . _

Särfinder !
ioooo mt und mehr , und hoher Gewinnanteil .. .

für gute Erfindungen oder Ideen auSbep
Alle Verbefferungen , Prüfungen und Ratschläge kostenlos gegen 2Sl
Portomarken.

1

Bayers Patent -Ingenieur-Bureau Karlsruhe ,
Ecke Hübsch - und Kriegstratz «.

- Telefon 2440 . - "

8 Tage zur Probe]S »lksfr «« II»rä » er sind die besten
und billigsten, deshalb versende
als Epezialltä ! l Fahrrad . m M 9, ■
Moderner Halbrenncr »nt ZIm | \ / | OO «
Gummi , jum Preise von ■ w
Garaniie tüt guten Rahinenbau Versand ! Einsendung
von Id Mark bei Bestellung , Rest per Nachnahme de,
Empfang deS Rades . Kein Risiko. Eetd zurück, wenn
nicht geftilli, >.r >vß eS Fahrradla er a», Platze. 25 ver¬
schied Muster . Prall tkatalogr mit üb, 4000 Abbild , u . Nummern von Fahrräder «,
Zudehorieilen , Gummi , Siadlioarcn >c. umsonst u . portvsrci . Bern, ' er g -such!, .>
bevoizuat werden tüchl. Radfahrer . Weltbekannte Etahtwarrn - u , Fahrradsabrik |
Frisdrich Wilhelm Engels , Gräfrath bei Solipgen Nr. «

rHHI ihnmmi

Geschäftsempfehlung.
Empfehle mich den Volksfreundlesern , wie einem titl

Publikum für aüe in mein Fach einsch ’agenden Haler - und ]

Anstreieherarbeiten , im weiiseln eventuell malen vo«

Zimmerdecken , weissein von Kflchen etc , Lackieren von Möb«

aller Art Prompt und billig . 765j

3osef KKerz, Maier,
Schillerstrasse 10, Pforzheim .

GegenMonatsraten - gfli
Musikwerke

selbstspie -
lende , so¬
wie Dreh *

Instru¬
mente

mit Metall¬
noten .

>Automaten

Zithem aller Arten ,
Saiten¬

instrumente,
Violinen
nach alten

Meister-Mod.
Mandolinen,
Guitarren .
Harmonikas.

Peraer Photograph- Apparate, Operngläser , Feldstecher ,
hl * - ‘ “ •* * ■ ‘ - - -

Grammophone]
garantiert echt . mit

fittttl . gerahmte Bilder, Jagdgewehre , Schreibmaschinen .
“ ^ “

poÄen ^ Bial » Freund in Breslau i|
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